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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Sagina_apetala_agg_.PDF

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Pionierges. in Pflasterfugen, Asphaltritzen, auf kiesig-sandigen oder feingrusigen Wegen und
Stellflächen, im Siedlungsbereich, auf Bahngelände, an Straßenrändern, an krumenfeuchten
Ackerstellen, in Sand- und Kiesgruben, Steinbrüchen und andren spärlich bewachsenen
Ruderalflächen; vorzugsweise an warmen, sonnigen bis leicht beschatteten, frischen bis
wechseltrockenen Stellen mit recht nährstoffarmen, neutralen bis schwach sauren, oft mehr
oder weniger verdichteten, sandigen Lehm- oder feinerdereichen Kies-, Sand- oder
Steingrusboden neben Sagina procumbens, Arenaria serpyllifolia, Conyza canadensis,
Eragrostis minor, Herniaria glabra, Vulpia myuros, Veronica arvensis, Arabidopsis thaliana
und Erophila verna.
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